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Der durch zahlreiche b o tanische Fachbeiträge und illustrierte 
Bücher zur Flora F r ä n k i s c h e r  Regionen bekannte A u t o r  stellt mit 
dem Buch das Ergebnis seiner langjährigen S tudien zur V e r b r e i 
tung von Kultur- und W i l d p f l a n z e n  in heimi s c h e n  Gä r t e n  Frankens 
z u s ammenfassend vor.
"Den Frä n k i s c h e n  B a u e r n g a r t e n  gibt es eigen t l i c h  gar nicht", 
schreibt W A LTER im Vorwort, die Gartena r e a l e  sind meist nicht 
sehr groß. Sie sind daher vor allem Nutz- und Zi e r g a r t e n  zu- 
leich. In l ä ndlicher Umge b u n g  finden sich h äufig Elemente a l t 
über l i e f e r t e r  P f l a n z e n h e i l k u n d e  neben den G emüse- und B l u m e n 
beeten. Immer mehr wan d e l t  sich im Zuge der m o d e r n e n  Neuzeit 
allerdings der G arten insbesondere in den N e u b a u g e b i e t e n  durch 
das große, teils e xotische A ngebot von Blütenpflanzen, Sträu- 
chern und B äumen aus Versand- und Kaufhäusern.
Dies ist bereits eine vo r w e g g e n o m m e n e  Gliederung, die W A L T E R  im 
Detail mit B e i t r ä g e n  über den Ursprung der G a r t e n k u l t u r  und 
seine B e e i n f l u s s u n g  in Lage und Gestalt durch Klö s t e r  und O b r i g 
keit, seinen reichen Blumenschmuck, aber auch seinen O b s t b a u m 
und B e e r e n s t r a u c h b e s t a n d  vornimmt. W A L T E R  geht auch auf die 
immer stärker von Industrie und Handel b e a n s p r u c h t e n  G ä r t n e r 
fluren des einst b l ü h e n d e n  Gewerbez w e i g e s  der G ä r t n e r  und Hä c k e r  
im Bamberger Land ein, er b e schreibt aber auch den G arten in den 
Ho c h l a g e n  O b e r f r a n k e n s  mit seinen n ä h r s t o f f a r m e n  Böden, der 
nicht nur in N o t z e i t e n  den Men s c h e n  Zubrot gab und gibt. Den 
K l e t t e r p f l a n z e n  ist ein Absch n i t t  gewidmet, e rwähnt sei der 
Ho p f e n  für das früher n och häufig selbst g ebraute fränkische 
H a u s b i e r .
Die P f l a n z e n s y m b o l i k  wird angesprochen, B lumen im B r a u c h t u m  und 
Glauben, im Lied und in der Dichtung finden in Wort und Bild auf 
vielen Seiten Platz und natürlich gilt den N e u b ü r g e r n  im Reich 
der P flanzen in F r anken W ALTERS besonderes Augenmerk. Mit R a t 
schlägen für die N e u a n l a g e  von Bau e r n g ä r t e n  endet der reichlich 
mit h e r v o r r a g e n d e m  Farbbil d m a t e r i a l  aus der F o t o g r a f e n h a n d  des 
Autors g e staltete Band, der leider nur im E i n b a n d b e r e i c h  auch 
etwas von den k ü n s t l e r i s c h e n  F ä higkeiten von E rich W A L T E R  mit 
Fed e r z e i c h n u n g e n  von W i l d p f l a n z e n  und O b s t b a u m f r ü c h t e n  verrät.

Dr. Ernst U N G E R
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